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oder als Reparaturmaterial für Leistungen im Auf­
träge der Bevölkerung gilt nicht als Verwendung von 
Produktionsmaterial.

(4) Die Ermittlung des Industrieabgabepreises gemäß 
Abs. 1 ist im Vordruck der Betriebskalkulation gemäß 
§ 6 Abs. 3 nachzuweisen.

§ 6
Einreichung der Kalkulationen

(1) Die Hersteller sind verpflichtet, die nach § 4 
Abs. 1 aufgestellten Kalkulationen an die für die je­
weilige Preisanordnung (Arbeitsmaterial) gemäß An­
lagen 1 und 2 zuständige Vereinigung Volkseigener 
Betriebe bzw. den zuständigen Erzeugnisgruppenleit- 
belrieb oder den gemäß Anlagen 1 und 2 zuständigen 
Wirtschaftsrat des Bezirkes wie folgt einzureichen:

1. für Textilerzeugnisse aus den Geltungsbereichen 
der Preiserrechnungsvorschriften der Anlage 1 
Kalkulationen in einfacher Ausfertigung;

2. für Textilerzeugnisse aus den Geltungsbereichen 
der Preiserrechnungsvorschriften der Anlage 2 Kal­
kulationen in zweifacher Ausfertigung sowie
a) Schnittbilder für Oberstoffe 

(maßstabgerechte Verkleinerung auf Millimeter­
papier, Lichtpause oder Fotografie; bei Nach­
weis durch Lichtpause oder Fotografie muß die 
Maßleiste bzw. Maßangabe eindeutig erkennbar 
sein),

b) die detaillierte Richtzeitenaufstellung,
c) Handmuster des Oberstoffes 

(etwa 10 cm X 10 cm),
d) bei Miederwaren außerdem Nachweis der Er­

rechnung der Durchschnittsgröße.

(2) Die Vereinigungen Volkseigener Betriebe bzw. die 
von ihnen beauftragten Erzeugnisgruppenleitbetriebe 
und die Wirtschaftsräte der Bezirke haben die einge­
reichten Kalkulationen in Zusammenarbeit mit dem 
Büro der Regierungskommission für Preise — Zentral­
referat Textil — und der Preisaußenstelle Textil des 
Ministeriums für Handel und Versorgung auszuwerten.

(3) Um die maschinelle Auswertung zu sichern, sind 
die einzureichenden Kalkulationen auf besonderen 
Vordrucken auszufertigen und um ein Anlageblatt zu 
ergänzen, welches nach Richtlinien des Büros der Re­
gierungskommission für Preise — Zentralreferat Textil — 
auszufüllen ist. Die Kalkulationsvordrucke für Erzeug­
nisse gemäß Abs. 1 Ziff. 2 enthalten bereits die Angaben 
des Anlageblattes. Die Vordrucke und Anlageblätter 
werden besonders zugestellt.

(4) Für Standardtypen-Untertrikotagen entsprechend 
der TGL 11165, für die die Preisanordnung (Arbeits­
material) Nr. 4358 feste Betriebspreise regelt, ist ledig­
lich das Anlageblatt auszufertigen, mit dem Vermerk 
„TGL 11165“ zu kennzeichnen und unter Beachtung der 
Termine des Abs. 5 Ziff. 1 an die WB Trikotagen und 
Strümpfe zur Auswertung einzureichen.

(5) Die Kalkulationen und Anlageblätter sind einzu­
reichen:
1. für Textilerzeugnisse, die zu den Geltungsberei­

chen der Preisanordnungen (Arbeitsmaterial) der 
Anlage 1 gehören und
a) im Zeitraum vom 1. Januar 1966 bis 31. März 

1966 geliefert worden sind bzw. werden, 
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens am 30. April 1966;

b) im Zeitraum vom 1. April 1966 bis 15. Mai 1966 
geliefert werden,
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens am 20. Mai 1966;

c) nach dem 15. Mai 1966 geliefert werden, 
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens 5 Tage nach erstmaliger Auslieferung;

2. für Textilerzeugnisse, die zu den Geltungsberei­
chen der Preisanordnungen (Arbeitsmaterial) der 
Anlage 2 gehören und
a) im Zeitraum vom 1. bis 30. April 1966 

geliefert werden,
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens am 20. Mai 1966;

b) im Zeitraum vom 1. bis 31. Mai 1966 
geliefert werden,
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens am 15. Juni 1966;

c) im Zeitraum vom 1. bis 30. Juni 1966 
geliefert werden,
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens am 10. Juli 1966;

d) nach dem 30. Juni 1966 geliefert werden, 
sofort nach Fertigstellung der Kalkulationen, 
spätestens 10 Tage nach erstmaliger Ausliefe­
rung.

(6) Die Hersteller sind verpflichtet, die Einzelpreise 
solcher Textilerzeugnisse vorrangig zu kalkulieren, 
welche als Produktionsgrundmaterial in Textilerzeug­
nisse eingehen, für die ebenfalls neue Einzelpreise nach 
dieser Anordnung zu errechnen sind. Im übrigen ist 
nach § 9 Abs. 2 zu verfahren.

§7
Errechnung von Einzelpreisen für importierte 

Erzeugnisse
(1) Die Außenhandelsunternehmen sind verpflichtet, 

für alle nach dem 31. Dezember 1965 importierten Tex­
tilerzeugnisse, sofern sie zu den Geltungsbereichen der 
in den Anlagen 1 bis 3 aufgeführten Preisanordnungen 
(Arbeitsmaterial) oder Preislisten gehören und der 
Verwendung als Produktionsmaterial. zugeführt wer­
den können, neue Einzelpreise zu ermitteln. Die Er­
rechnung der Einzelpreise (Kalkulation von Vergleichs­
preisen) ist im Aufträge der Außenhandelsunterneh­
men von Betrieben im Gebiet der Deutschen Demokra­
tischen Republik durchzuführen, die gleiche oder ver­
gleichbare Textilerzeugnisse herstellen. Für die Errech­
nung der Einzelpreise gelten die §§ 4 und 5 sinngemäß.

(2) Die Außenhandelsunternehmen haben den mit 
der Errechnung der Einzelpreise beauftragten Betrie­
ben Muster der Textilerzeugnisse sowie die erforderli­
chen technischen Daten zur Verfügung zu stellen.

§8
Mitteilung der neuen Einzelpreise

(1) Die Hersteller und Außenhandelsunternehmen 
haben
1. die gemäß § 5 oder § 7 Abs. 1 ermittelten neuen 

Industrieabgabepreise für Textilerzeugnisse,
2. die festen Industrieabgabepreise für Textilerzeug­

nisse, die zu den Geltungsbereichen der Preisan­
ordnungen (Arbeitsmaterial) oder Preislisten der 
Anlage 3 gehören,

den im § 5 Abs. 2 genannten Abnehmern unaufge­
fordert nachrichtlich mitzuteilen (Preismitteilungs­
pflicht).


